
Ich bin das Licht der Welt. Wer mir nachfolgt,
der wird nicht wandeln in der Finsternis,
sondern wird das Licht des Lebens haben.
Johannes 8,12
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Kurz notiert

Ehrenamtsfachtag
„Digital entspannt“
Coburg — Das Awo-Mehrgene-
rationenhaus, das Bündnisbüro
„Coburg – die Familienstadt“
und das Büro Senioren & Ehren-
amt der Stadt Coburg laden zum
Ehrenamtsfachtag unter dem
Motto „Digital entspannt“ am
Mittwoch, 16. Oktober, von
13.30 bis 17.30 Uhr in das
Mehrgenerationenhaus im
Oberen Bürglaß 3 ein. Die Be-
sucher erwartet ein Vortrag zum
Thema „Digitalisierung im All-
tag und digitale Tools nutzen“
von Andreas Kücker, Geschäfts-
leitung Digitalisierung und Un-
ternehmensgründungen der
Zukunft.Coburg.Digital
GmbH. Im Anschluss gibt es die
Möglichkeit, folgende Work-
shops zu besuchen: WS1: „Di-
gitale Gruppenkoordination mit
Doodle – Möglichkeit der Ter-
minplanung“ mit Tabea Trost,
Seniorenakademie Bayern;
WS2: „Digitaler Nachlass –
meine Daten nach dem Tod“
mit Max Weaver, Student der
Sozialen Arbeit; WS3: „Mobili-
tätsübungen – Körperwahrneh-
mung 2.0“ mit Frank Sper-
schneider, Personal Trainer,
Mental Coach. Die Workshops
werden in zwei Durchgängen
angeboten, so dass die Möglich-
keit besteht, zwei Workshops zu
besuchen. Anmeldungen
nimmt das Awo-Mehrgenerati-
onenhaus, Oberer Bürglaß 3,
unter Telefon 09561/94415 ent-
gegen. Die Öffnungszeiten des
Mehrgenerationenhauses sind
Montag, Dienstag, Donnerstag
und Freitag von 8 bis 18 Uhr so-
wie Mittwoch von 8 bis 13 Uhr.
Alle Informationen zum Pro-
grammablauf gibt es auch zu-
sammengefasst in einem Flyer,
der angefordert werden kann.
Der Fachtag ist einer Mitteilung
zufolge kostenfrei; aber auf-
grund der begrenzten Teilneh-
merzahl können Anmeldungen
nur nach Eingang berücksich-
tigt werden. red

Malen mit Acryl-
und Aquarellfarben
Coburg — Grundlagen und
Techniken der Malerei sowie
Bildaufbau vermittelt die
Künstlerin Ülfet Olgun in zwei
Kursen der Volkshochschule.
Am Samstag, 5. Oktober, wer-
den im Workshop „Experi-
mentelle Acryl-Malerei“ neben
Farbe auch Naturmaterialien in
abstrakte oder gegenständliche
Gemälde eingearbeitet. Am
Samstag, 19. Oktober, kann
man im Kurs „Aquarellmale-
rei“ erlernen, Licht und Schat-
ten in einem Bild richtig zu
platzieren. Beide Kurse finden
im Werkraum der VHS in der
Lossaustraße 3b von 10 bis 15
Uhr statt. Anmeldungen sind
unter der Nummer 09561/
88250 oder online auf www.vhs-
coburg.de möglich. red

Musikcafé im
Awo-Treff
Coburg — Werner Dietz spielt
am Samstag, 12. Oktober, ab 14
Uhr bekannte Schlager und
Evergreens im Treff. Um eine
Anmeldung wird gebeten unter
der Telefonnummer 09561/
94415. Der Eintritt ist laut Mit-
teilung frei. red

VON UNSEREM MITARBEITER MARTIN KOCH

Coburg — Ausgerechnet am
Samstag hatte der Altweiber-
sommer eine kleine Verschnauf-
pause eingelegt. In den frühen
Morgenstunden hatte der Him-
mel noch seine Schleusen geöff-
net. „Eigentlich waren schon im
Vorfeld alle 150 Standplätze aus-
verkauft“, erklärte Holger Voigt
vom Sozialamt der Stadt Co-
burg.

Dank Vorkasse war das zu-
mindest kein Verlust für den Se-
niorenbeirat, der zu dem „Floh-
markt der Generationen“, zu
dem der frühere Seniorenfloh-
markt sich inzwischen gewan-
delt hat, eingeladen hatte. Einige
hatten es sich am Morgen noch
anders überlegt und verzichte-
ten auf ihren reservierten Stand.

Rund 80 Hobbyhändler blie-
ben aber standhaft dabei. Sie
sollten es nicht bereuen. Die
Sonne verbarg sich zwar hinter
einem ausdauernden Wolken-
schleier, aber der Regen blieb in
den nächsten Stunden aus. Da

hatten die Besucher Zeit zum
ausgiebigen Einkaufsbummel.

Etliche Besonderheiten

Da gab es manches Schätzchen
zu entdecken. Gebrauchte, aber
halbwegs schicke Kleidung läuft
ja fast immer, mehr oder weniger
bequeme ausgediente Bundes-
wehrstiefel für das kommende
Winterhalbjahr ebenso. Der
„Flohmarkt der Generationen“
war aber auch eine Fundgrube
für Coburgensien-Sammler und
Hobbyköche. Da gab es zum
Beispiel einen Karton mit echten
Coburger Kloßquirls, die sich
begabte Holzschnitzer in der
Regel aus dem Rest eines Christ-
baumes anfertigen. Zum finalen
Gelingen eines „Rutschers“, so
nennt man die spezielle Cobur-
ger Variante eines Kloßes,
braucht man freilich auch eine
Kloßpresse mit Leinentuch und
eine Kartoffelreibe. Die konnte
man in dem umfangreichen Sor-
timent auch finden.

Gedichte vom „Schorsch“

Coburger Geschichtsblätter
konnte man ebenfalls entdecken
oder Gedichte vom Coburger
Mundartdichter Georg
„Schorsch“ Eckerlein sowie Por-
zellan oder auch Keramikkunst
aus den Rödentaler Porzellan-
manufakturen.

Holger Voigt bekam von den
ehrenamtlichen Mitarbeitern
des Seniorenbeirats auch tat-
kräftige Unterstützung, damit
alles reibungslos ablaufen konn-
te. Am Schluss waren die meis-
ten Beteiligten sehr zufrieden
mit dem Verlauf.

VON UNSEREM MITARBEITER MARTIN KOCH

Coburg — In der Lukaskirche am
Ketschendorfer Hang ist am
Sonntag Diakonin Nicole Koch
in ihr neues Amt als Gemeinde-
diakonin in der Pfarrei Coburg-
Süd eingeführt worden. Sie wird
weiterhin aber auch mit einer
halben Stelle bei der Evangeli-
schen Jugend im Dekanat Co-
burg tätig sein. In der Pfarrei
Coburg-Süd, zu der die Kir-
chengemeinden St. Lukas Co-
burg/Ketschendorf, Seidmanns-
dorf, Creidlitz und Niederfüll-
bach gehören, werden Nicole
Kochs Schwerpunkte vor allem
die Kinder- und Jugendarbeit,
die Konfirmanden- und die Fa-
milienarbeit sein.

Dekan Stefan Kirchberger er-
innerte an den Festtag des Erz-
engels Michael, der mit dem 15.
Sonntag nach Trinitatis zusam-
menfiel. „Engel können nicht
nur Michael heißen, sie heißen
auch Nicole.“ Nicole Koch habe
die vier Kirchenvorstände gleich
bei ihrer Vorstellung begeistert.
Der Kampf des Erzengels ver-
mittle die Erkenntnis „Das Gute
wird am Ende siegen.“

Aufgabe Versöhnung

Gott habe in Jesus Christus die
Welt, den ganzen Kosmos mit
sich versöhnt. „Das gute Ende
steht fest!“ Es gelte nun für die
Versöhnung, die Gott stifte, ein-
zustehen, sie zu zeigen, sie ver-
söhnlicher zu leben, versöhnli-
cher zwischen Männer und
Frauen, versöhnlicher zwischen
Abgehängten und Gutverdie-
nern, versöhnlicher zu leben als
Ost und West, versöhnlicher mit
der Natur.

„Wenn wir heute die Diako-
nin Nicole Koch als Engel der
Gemeinde Creidlitz, als Engel
der Gemeinde Seidmannsdorf,
als Engel der Gemeinde Nieder-
füllbach und als Engel von St.

Lukas in ihr Amt einführen,
dann wird ihre Aufgabe die der
Versöhnung ein, die wahrhaft
diakonische Aufgabe der Inte-
gration, der Inklusion.“

Diakonin Andrea Hofmann
aus Bamberg stellte fest, dass
Diakonin Koch die Mentalität
der Coburger bereits kennenge-
lernt habe. „Nun ist die Zeit, ge-
meinsam Neues zu wagen!“ Sie
sei sich sicher, dass Nicole Koch
mit ihrer offenen Art, ihrer kom-
munikativen, ihrer theologisch-
seelsorgerlichen und struktu-
rell-organisatorischen Kompe-
tenz im Coburger Süden am
richtigen Platz sei.

Nicole Koch ist in Bad Kreuz-
nach geboren und in Ingolstadt

aufgewachsen. Sie engagierte
sich dort ehrenamtlich. Daraus
entwickelte sich der Wunsch,
Diakonin zu werden. Die Aus-
bildung absolvierte sie bei den
Rummelsberger Anstalten. Von
2008 bis 2015 war sie in Feucht
bei Nürnberg tätig. Seit 2015 ist

sie in Coburg als Dekanatsju-
gendreferentin. Jetzt kommt
eben noch die halbe Stelle in der
Pfarrei Coburg-Süd dazu. „Ich
bin schon sehr gespannt auf die
Begegnungen und Gespräche
mit Ihnen“, sagte sie zu ihren
neuen Gemeindegliedern.

„Eigentlich waren
schon im Vorfeld
alle 150
Standplätze
ausverkauft.“

Der Seniorenbeirat hatte auch einen eigenen Stand. Von links: Angelika Beilein, Erika Vollath, Sigrun Witt-
mann. Fotos: Martin Koch

Ist das ein ein kunstvoll geschriebener Koranvers? Mohammed R., Nima S. und Sasan A. wissen es auch nicht
genau. Ein schöner Wandschmuck ist es allemal. Verkäuferinnen sind Antje Hennig und Mutter Hiltrud.

Bei der Amtseinführung in St. Lukas (von links): Diakonin Andrea Hof-
mann, Pfarrer Alexander Rosenmeyer, Diakonin Nicole Koch, Dekan
Stefan Kirchberger und der leitende Pfarrer der Pfarrei Coburg-Süd,
Rolf Rossteuscher Foto: Martin Koch

„Engel können nicht
nur Michael heißen,
sie heißen auch
Nicole.“

„Ich bin mir sicher,
dass Nicole Koch im
Coburger Süden am
richtigen Platz ist.“

HOLGER VOIGT
Sozialamt der Stadt Coburg

STEFAN KIRCHBERGER
Dekan, in Bezug auf Nicole Koch

ANDREA HOFMANN
Diakonin aus Bamberg

HOBBYHÄNDLER Beim „Flohmarkt der
Generationen“ machten einige wegen der Nässe
einen Rückzieher und blieben im Trockenen. Die
anderen hatten ihr Vergnügen am Stöbern.

Viele kurzfristige Absagen

AMTSEINFÜHRUNG

Dekanatsjugendreferentin Nicole Koch wird zusätzlich Diakonin


